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Mit diesem Buch hält man ein Großformat in der Hand, dennoch ist es nicht 

unhandlich und auch nicht allzu schwer. Der Einband gefällt mir schon sehr gut, und 

er ist nur der Einstieg in eine sehr gelungene Gestaltung. Der Sport wird anschaulich 

beschrieben und die Bebilderung ist genau richtig. Ein weiteres Plus ist die 

angenehme Größe der Schrift. Die Zeit vor und nach den Weltkriegen steht 

besonders im Fokus, weil der Sport sich hier besonders stark entwickelte und 

erstmals dem Allgemeinwohl zugesprochen wurde. Auch Sport für Frauen wird 

angesprochen, sei es Schwimmen im Müngersdorfer Bad oder Tennisspielen auf den 

Poller Wiesen. Man kann also sehen, dass das Buch sehr vielseitig ist und versucht, 

die Geschichte des Kölner Sports möglichst ganzheitlich darzustellen. 

Häufig finden sich Zitate bekannter Sportler oder Kölner zu Großereignissen in Köln. 

Davon hat unsere Stadt viele erlebt, hier sei nur die Handball-WM oder die Fußball-

WM erwähnt. Aber damit nicht genug, Internationale Leichtathletiksportfeste des ASV 

Köln waren früher Wettkämpfe, die sogar Olympiakandidaten anzogen. 

Ich finde besonders die vielen Bilder aus früheren Jahrzehnten sehr interessant, weil 

sie veranschaulichen, was Worte nicht rüberbringen können: das Flair der 

vergangenen Zeiten. 

Dieses Buch ist ein Muss für jeden, der sich für Sport interessiert, egal ob der Leser 

aktiver oder passiver Sportler ist, die Geschichte und Geschichten nehmen einen 

gefangen und man denkt mit Wehmut zurück an die Zeiten, in denen Köln auf 

diesem Gebiet zur absoluten Spitzenklasse gehörte. 

Die Entwicklung des Kölner Sportstättenbaus gehört zu einem der interessantesten 

Kapitel im Buch. Ganz wichtig finde ich auch das Kapitel „Kölner Sportköpfe“. Hier 

werden die Menschen vorgestellt, die den Kölner Sport gefördert und vorangetrieben 

haben, die Visionen hatten und die Sportlandschaft, wie sie heute existiert, 

überhaupt erst möglich gemacht haben. 

Insgesamt ein rundum gelungenes Buch, das man in der Bibliothek der Kölsch-

Akademie ausleihen oder im Kölner Sport & Olympiamuseum käuflich erwerben 



kann. Pflichtlektüre, Nachschlagewerk, oder einfach nur zum durchblättern, das rote 

Buch wird jedem Anspruch gerecht und erfreut seine Leser mit der 

abwechslungsreichen Gestaltung. 

 

 


